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„„In unserem Haus herrschte
immer viel Betrieb.“

Dr. Elfriede Bachmann über ihr Elternhaus. Bei ihrem
Vater, Heimatforscher August Bachmann, gaben viele

Menschen Funde ab..% Seite 13

BZ-Leser Erhard Hartig (Foto)
aus Basdahl hat kürzlich die
Redaktion kontaktiert. Er
nutzt seine Brötchentüten
noch vielfältig weiter, berich-
tet er. So sammelt er beispiels-
weise sein Anmachholz für
den Kamin in den praktischen
Papiertüten und hat damit die
beste Grundlage für ein gut
entzündbares Feuer geschaf-
fen. „Es wäre doch schade,
wenn die Tüten einfach im
Müll landen würden, betont
er. Die Leser der BZ könnten
sich daran ein Beispiel neh-
men, sagt Erhard Hartig.

Noch nachhaltiger wäre es
meiner Meinung, beim Bröt-
chenkauf einfach einen Stoff-
beutel mitzubringen und die
Brötchen darin komplett
„Müllfrei“ nach Hause zu
bringen. Oder die Brötchentü-
ten in das Altpapier zu geben,
damit daraus wieder neues
Papier hergestellt werden
kann.

Aber Erhard Hartigs Zweit-
nutzung ist ja durchaus auch
sympathisch. Er macht sich
Gedanken über eine weitere
Nutzung des Papiers und
freut sich über die praktische
Anzündhilfe. Und am Ende ist
es doch allemal besser, als
den Müll einfach irgendwo in
der Natur zu entsorgen. Dau-
men hoch für Erhard!

VON BIRGIT PAPE

Nachhaltigkeit
fängt oft
klein an

Am Rande

Ebersdorf. Der Gemeinderat
Ebersdorf hat eine Auswei-
tung der Schließzeiten im Kin-
dergarten beschlossen. Wie
berichtet, haben die Erziehe-
rinnen tariflich Anspruch auf
zusätzliche „Regenerations-
und Umwandlungstage“, die
Gemeinde muss damit umge-
hen. Jeder Kraft stehen künf-
tig vier freie Tage extra zu.
Angesichts des Fachkräfte-
mangels sind die Kommunen
kaum in der Lage, Vertretun-
gen zu organisieren. Die Ge-
meinde Alfstedt, mit der zu-
sammen Ebersdorf Krippe
und Kindergarten betreibt,
hat deshalb eine Ausweitung
der Schließzeiten beschlossen.
Am Montag hat der Gemein-
derat Ebersdorf dasselbe ge-
tan. Künftig ist der Kindergar-
ten Ebersdorf am Dienstag
nach Pfingsten und am Tag
vor Heiligabend geschlossen.
Die Regelung tritt am 1. Mai in
Kraft. (fs)

Freie Tage händeln
Kita zwei Tage
geschlossen

Lokale Nachrichten

„Das Gesicht Elms wird ein völ-
lig anderes“, begrüßte Ortsbür-
germeister Erich Gakdzik über
120 Personen am Donnerstag-
abend zu einer Informations-
veranstaltung im Elmer Bürger-
haus. Michael Schöne von der
Landesbehörde Straßenbau und
Verkehr in Stade erläuterte den
Elmerinnen und Elmern detail-
liert, was in den kommenden
anderthalb Jahren auf sie zu-
kommen wird. Anschließend
stellte er sich gemeinsam mit
Vertretern der Baufirmen sowie
der Bremervörder Stadtverwal-
tung, die unter anderem auf-
grund der geplanten Kanalar-
beiten planerisch und finanziell
mit im Boot sitzt, den zahlrei-
chen Fragen der besorgten Bür-
ger.

Klar ist, alle Autofahrer und
insbesondere die Anlieger wer-
den eine Menge Geduld aufbrin-
gen müssen. Gleich zu Beginn
nahm Schöne das „böse Wort
Vollsperrung“ in den Mund. Die
Liste der bevorstehenden Arbei-
ten an der Elmer Ortsdurchfahrt
ist umfangreich. Geplant ist eine
Erneuerung der Fahrbahn in
Schottertragschicht, Asphalt-
tragschicht, Asphaltbinder-
schicht und Asphaltdeckschicht.
Erneuert werden ebenfalls die
beidseitigen Rad- und Gehwege
in Pflasterbauweise. Die gene-
relle Richtlinie: mehr Platz für
Fußgänger und Fahrradfahrer.
Die eigentliche Fahrbahn behal-
te zwar „Bundesstraßencharak-
ter“, werde aber im Vergleich
zum aktuellen Zustand etwas
eingeengt. Das diene gleichzeitig
dazu, den Durchgangsverkehr
etwas abzubremsen. Dazu bei-
tragen dürften auch die insge-
samt vier im Streckenverlauf
eingeplanten Querungshilfen
(Verkehrsinseln).

Weitere Arbeiten umfassen
die Erneuerung von sechs Bus-
haltestellen, des Regenwasser-
kanals, der Trinkwasserleitun-
gen, der Schmutzwasserhausan-
schlüsse und der Straßenbe-
leuchtung sowie die Sanierung
der Abdichtung der „Beeker
Brücke“ im Ort. Die Brücke ist
zugleich der erste der vier ge-
planten Bauabschnitte. Ihm sei
klar, dass die Umleitungsstre-
cken bei dem einen oder ande-
ren für Unverständnis sorgen,
sagte Schöne.

Der Schwerlast- und überre-

gionale Verkehr soll weiträumig
umgeleitet werden. Südlich von
Elm führt die Strecke über die L
123 von Hesedorf, Kutenholz
und Fredenbeck Richtung Stade
und umgekehrt. Für Kopfschüt-
teln sorgte die offizielle Umlei-
tung zwischen Oldendorf und
Bremervörde. Die führe nach
jüngsten Änderungen über die B
73 bis zu Airbus in Stade. Das sei
tatsächlich kaum zumutbar, sag-
te auch Schöne. Es gebe jedoch
keine vernünftigen Alternati-
ven, da in der Region zahlreiche
Baustellen und damit auch Um-
leitungsstrecken in Konkurrenz
zueinander stünden.

Wie fließt der Verkehr im Ort?
Besonders strittig diskutiert
wurde am Donnerstagabend je-
doch über die innerörtlichen
Umleitungen. Da die rückwärti-
gen, teils schmalen und schlecht
ausgebauten Gemeindestraßen
sowohl von den Anliegern als
auch beispielsweise für den Bus-
verkehr genutzt werden sollen,
sind Teilabschnitte mit Einbahn-
straßenregelungen geplant. Je-
doch nicht flächendeckend.

Applaus gab es daraufhin im
Bürgerhaus für den Vorschlag
von Anwohnern, eine vollstän-

dige Einbahnstraßenregelung
einzurichten – östlich der B 74
in Richtung Bremervörde, west-
lich der Bundesstraße in Fahrt-
richtung Stade. Viele Bürger sei-
en bereit, weitere Wege in Kauf
zu nehmen, um Begegnungsver-
kehr auf schmalen Straßen und
größere Schäden an den Stra-
ßenseitenräumen zu vermei-
den. Beim letztgenannten Punkt
konnten Schöne und sein Kolle-
ge den Elmern die Sorgen neh-
men. Auf allen offiziellen Umlei-
tungen werde die Behörde die
Strecken vor, während und
nach Abschluss der Sanierung
der Bundesstraße entsprechend
ertüchtigen und das nötige Ma-
terial und Geld dafür in die
Hand nehmen.

Besonders berücksichtigen
sollen die Planer nach Hinwei-
sen am Donnerstag die Situation

im Bereich Kita und Feuerwehr.
Was die Einbahnstraßen an-

geht, handele die Behörde nach
dem Prinzip, die Einschränkun-
gen für die Anwohner so gering
wie möglich zu halten. „Vieles
klappt am Ende doch“, machte
Schöne den Elmern Mut. Sollten
sich die zurzeit angedachten Re-
gelungen als nicht praktikabel
erweisen, könne nachgeschärft
werden.

Schöne bat die Elmer für die
Zeit während der Baumaßnah-
me um offene, vertrauensvolle
Kommunikation und Zusam-
menarbeit. Probleme sollten
sachlich und zeitnah angespro-
chen werden. Sein Wunsch an
alle Beteiligten und Betroffenen:
„Viel Glück.“

Weitere Großprojekte geplant
Zum Abschluss der Veranstal-
tung gab er eine kleine Vor-
schau darauf, welche weiteren
Großbaustellen in den kommen-
den Jahren auf Bremervörde
und Umgebung zukommen wer-
den. So ist mittelfristig noch ein
weiteres Teilstück der B 74 in
Richtung Stade auf der Agenda.
Aktuell liege der planerische Fo-
kus jedoch auf dem geplanten
Neubau der Bremervörder Oste-
brücke (BZ berichtete). Gegebe-
nenfalls könne schon Ende die-
ses Jahres mit bauvorbereiten-
den Maßnahmen begonnen
werden, sagte Schöne.

Und auch nach diesem Mam-
mutprojekt wird es für die Oste-
stadt noch keine Entspannung
geben: Auch die mittelfristig zu
erneuernde Bremervörder Orts-
durchfahrt hat die Landesbe-
hörde bereits im Blick.

509 Tage Vollsperrung in Elm
Sanierung der Bundesstraße 74 in Elm soll am 8. Mai beginnen – Landesbehörde beantwortet Fragen der Einwohner

VON THEO BICK

Elm. Es geht los: Die lange ge-
plante Sanierung und Neuge-
staltung der Ortsdurchfahrt
Elm (Bundesstraße 74) soll be-
reits am Montag, 8. Mai, be-
ginnen. Für die unter Vollsper-
rung in insgesamt vier Bauab-
schnitten durchgeführten
Maßnahmen kalkuliert die
Landesbehörde für Straßen-
bau und Verkehr in Stade mit
einer Bauzeit von bis zum 27.
September 2024. Kostenpunkt:
etwa 5,4 Millionen Euro.

509 Tage – mögliche witterungsbedingte Verzögerungen nicht eingeschlossen – soll die am 8. Mai beginnende Komplettsanierung der Ortsdurch-
fahrt Elm unter Vollsperrung dauern. Grafik: Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr Stade

Michael Schöne (links) erläuterte am Donnerstag in
Elm das Bauvorhaben. Fotos: Bick
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% Die Zufahrten zu privaten
Grundstücken sind im Zeit-
raum der Arbeiten an den jewei-
ligen Bauabschnitten nur über
Rampen aus Schottertrag-
schichtmaterial möglich.

% Für die Dauer der Asphaltie-
rungsarbeiten ist ein Anfahren
der Grundstücke nicht möglich.
Über den genauen Zeitpunkt
soll jeweils informiert werden.

% Rettungsfahrzeugen wird in
Notfallsituationen eine Durch-
fahrtsmöglichkeit geschaffen.

% Die Entleerung der Müllton-
nen wird durch die Baufirma an
noch zu bestimmenden Sam-
melplätzen organisiert.

% Notwendige Anlieferungen
sind während der Baumaßnah-
me nach Rücksprache möglich.

% Im Baustellenbereich wird ein
Baubüro eingerichtet. Die Bau-
besprechungen finden jeden
Mittwoch ab 10 Uhr statt. Vorab
(ab 9 Uhr) können sich Anwoh-
ner mit Problemen oder Fragen
an die Anwesenden wenden.

% Abseits der Baubesprechung
könnenwichtige Fragen oder
Anliegen unter Telefon 04141/
6010 oder bevorzugt per E-Mail
poststelle-std@nlstbv. nieder-
sachsen.de an die Landesbehör-
de herangetragen werden.

% Weitere Kontaktdaten zu Fir-
men und Behörden wird der
Ortsrat zeitnah vermitteln.

Infos für Anlieger
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Michael Schöne zu den Elmern

„Es wird Tage geben,
an denen Sie mit dem
Fahrzeug nicht zu

Ihrem Haus kommen
werden.“

Das Bürgerhaus war bis auf den letzten Platz besetzt.
Die Elmer hatten viele Fragen im Gepäck.


